
Theaterfestival  begeistert
mit viel Herz und Hingabe
 

Passend zum nahenden Osterfest tanzen unzählige Häschen auf
der Bühne beim Theaterfestival im studio theater.

Das studio theater ist proppenvoll. Der Sauerstoff wird eng.
Und  es  ist  fast  taghell  von  all  den  Smartphones,  die
gleichzeitig in die Höhe gereckt werden. Draußen zieht eine
ganze Karawane in die Umkleidekabinen ein. Am Eingang zieht
eine andere Karawane geschlossen mit Mutter, Vater, Oma, Opa,
Tante, Onkel und noch mehr Verwandten und Freunden hinaus. Das
ist das 27. Theaterfestival in Bergkamen. Endlich wieder im
ganz normalen Format. Und endlich wieder als echte Bühne für
alle kleinen und größeren Kreativen, die zeigen wollen, was
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sie alles können.

Ganz  gelassen  und
routiniert  bereiten  sich
auch die Jüngsten auf ihren
Auftritt vor.

Affenohren aufgezogen, die Affenschwänze umgebunden, ab in die
Tanzschuhe. In der Umkleidekabine der Gardegruppe vom KG Rot-
Gold läuft alles ganz ruhig und routiniert ab. Selbst die
Siebenjährige ist hier ganz gelassen. „Kein Wunder, die hat ja
schon in der Schwangerschaft mitgemacht – Spagat inklusive“,
sagt die Mutter lachend. „Wir sind so froh, dass es endlich
wieder fast normal auf die Bühnen geht“, sagt die Trainerin.
„Corona hat für die Karnevalsvereine eine riesengroße Lücke
gerissen. Keine Auftritte, kein Feiern, rein gar nichts. Auch
keine neuen Mitglieder und kein Nachwuchs.“ Diese Saison war
„wieder richtig toll“. Es gibt Hoffnung, dass der Karneval
wieder neue gelenkige Fans findet und die Gruppen bereichert.

Wie  bekommt  man  nur
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unzählige  Herz-Luftballons
unter Kontrolle?

Nebenan in der Umkleide geht es da schon aufgeregter zu. Die
Gruppe des Familienzentrums Mikado hat 5 Wochen lang fleißig
geübt. Jetzt kleben die großen Sterne für die „Sternentaler“-
Aufführung riesengroß vorn auf den T-Shirts. Zu sehen sind sie
aber gerade nur mühsam, denn die ganze Gruppe versinkt in
einem  Meer  aus  knallroten  Herz-Luftballons.  Eine  emsige
Helferin scheitert immer wieder bei dem Versuch, alle auf
einmal in die Arme zu schließen und auf die Bühne zu bringen.
So ein Auftritt ist schon ganz schön nervenaufreibend.

Ohne Spenden geht gar nichts – und
ohne Ehrenamt

Wie macht er das nur? Das
Seil war gerade noch ganz
schlapp.

Der Zauberer und Moderator lässt ein letztes Mal ein Seil
senkrecht in der Luft stehen. Wie er das macht, hat niemand
wirklich rausgefunden. Jetzt gibt es tosenden Applaus und der
Vorhang  geht  auf.  Die  Mikado-Kinder  erstarren  erst  einmal
erschrocken. Riesige Scheinwerfer strahlen ihnen mitten in die
Gesichert. Das war bei den Proben ganz anders. Vor lauter
Schreck  haben  sie  alle  erstmal  ihren  Text  vergessen.  Die
Souffleusen geraten kurzfristig ins Schwitzen, bis die Kinder
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alles wieder unter Kontrolle haben. Als am Ende die riesigen
Luftballon-Herzen von der Bühne ins Publikum schweben, sind
alle aus dem Häuschen. Vergessen sind die kleinen Hänger ganz
am Anfang.

So  sieht  Aufwärmen  bei
gelenkigen Vollprofis aus.

In der Turnhalle nebenan springen Kinder und Jugendliche aller
Altersgruppen spielend leicht in den Spagat, stehen auf dem
Kopf, hüpfen als Frösche herum. Das nennt sich warm machen und
wer es nicht besser weiß, kann sich in einem Profi-Camp für
angehende  Akrobatik-Stars  wähnen  statt  beim  Aufwärmen  des
Kinder-  und  Jugendhauses  Balu.  Am  Eingang  stecken  neue
Besucher größere Geldscheine in die Spendenbox. Anders ließe
sich das Großereignis auch nicht finanzieren. Hier sind gut 30
Helferinnen und Helfer ganz und gar ehrenamtlich im Einsatz,
organisieren hinter der Bühne, bauen auf der Bühne auf, braten
Würstchen und backen Waffeln. Ganz nebenbei werden den halben
Tag  über  gut  200  Kinder  in  neun  Gruppen  auf  die  Bühne
begleitet und wieder hinunter – von den dazugehörigen Familien
ganz zu schweigen.
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Ehrenamtliche  überall  –
auch mit der Waffel in der
Hand.

Wir sind einfach nur froh, dass jetzt alles wieder so läuft
wie vor Corona: Viele Kinder, viel gute Laune, viele tolle
Aufführungen, ein volles Haus“, sagen die Organisatoren vom
Stadtjugendring.  Zwei  Mal  musste  das  Theaterfestival  ganz
ausfallen.  Zuletzt  gab  es  eine  abgespeckte  Version  mit
Auflagen. Jetzt können auch die Gruppen wieder mit dabei sein,
die  aufgrund  von  körperlichen  Beeinträchtigungen  besonders
vorsichtig sein müssen. Wie die Initiative Down Syndrom, die
besonders unter den Corona-Einschränkungen zu leiden hatte.
Jetzt  gibt  es  endlich  wieder  ein  Publikum,  das  Bauklötze
staunt, was grenzenlose Begeisterung und Leidenschaft alles
auf die Beine stellen kann.
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